EINSATZ BIOTECHNISCHER METHODEN

/




DIES IST DER DRITTE EINER REIHE VON VIER FOLDERN, DIE SICH MIT
DER VARROAMILBE UND MOGLICHKEITEN IHRER BEKAMPFUNG BE-
SCHAFTIGEN. WAHLEN SIE EINFACH JENEN FOLDER AUS, DER IHRE
FRAGEN BEHANDELT.

Die Infofolder stehen Ihnen auch auf www.biene-6sterreich.at zum Download zur
Verfiigung.
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| BIOLOGIE, DIAGNOSE UND 4 ANWENDUNG VON TIE IMITTELN EINSATZ BIOTECHNISCHER METHODEN SELEKTION AUF VARROATOLERANZ
Biologie, Diagnose Anwendung von Einsatz biotechni- Selektion auf
und Bekampfung Tierarzneimitteln scher Methoden Varroatoleranz

Der vorliegende Folder gibt einen Uberblick liber ausgewahlte biotechnische Me-
thoden zur Reduktion des Varroabefalls. Die Haupteinsatzgebiete dieser Methoden
sind:

= Befallsreduktion vor Trachtende als StandardmaBnahme, die ein fester
Bestandeteil der Vélkerfiihrung sein sollte

= Hauptentmilbung im Sommer, oft in Kombination mit dem Einsatz von
Tierarzneimitteln

= AkutmaBnahmen bei sehr hohem Varroabefall, um das Bienenvolk vor
dem Zusammenbruch zu retten

Tabelle: Biotechnische Methoden zur Varroa-Befallsreduktion und ihr Einsatz im Bienenjahr

Methode Befallsreduktion = Hauptentmilbung AkutmaBnahmen
vor Trachtende im Sommer bei Problemen

Drohnenbrutschneiden v
Warmebehandlung v v v
Brutentnahme fiir Ab-

v
leger
Totale Brutentnahme v
Bannwabenverfahren v v
Volksteilung in Be-

v

gattungsableger

Entnahme aller ver-
deckelten Brutwaben v
vor Trachtende

WARUM BIOTECHNISCHE METHODEN?

Unter biotechnischen Methoden fasst man alle MaBnahmen zur Bekdmpfung der
Varroamilbe zusammen, bei denen keine Tierarzneimittel zum Einsatz kommen. Ihre
Wirksamkeit beruht darauf, dass sich in Vélkern mit Brut der GroBteil der Varroamil-
ben in verdeckelten Brutzellen befindet. Wird diese Brut teilweise oder vollstéandig
entnommen, werden auch die darin befindlichen Milben entfernt. Gleichzeitig wer-
den auch die von Viren befallenen Brutstadien aus dem Volk eliminiert. Im Falle der
Warmebehandlung bienenfreier Brutwaben werden die Milben in der Brut abgetotet.

Der Vorteil von biotechnischen Methoden ist, dass sie anwendbar sind, wenn keine
Tierarzneimittel eingesetzt werden konnen (z. B. wahrend der Tracht oder aufgrund
der Betriebsweise). Zusatzlich haben einige biotechnische Methoden einen Mehr-
fachnutzen: Die Ablegerbildung mit verdeckelten Brutwaben dient zum Beispiel
sowohl der Vélkervermehrung als auch der Reduktion der Varroamilben. Viele bio-
technische Methoden sind mit einer Erneuerung des Wabenmaterials verbunden.
Damit werden Krankheitserreger aus dem Bienenvolk entfernt und gleichzeitig das
Risiko von zukiinftigen Erkrankungen reduziert.

Ein Nachteil biotechnischer Methoden ist der erhohte Arbeits- und Materialaufwand.
Dieser resultiert aus der MaBnahme selbst und aus den damit verbundenen Be-
gleitmaBnahmen, wie z. B. dem Einschmelzen von Waben und der Erneuerung des
Wabenbaues (Réhmchen, Mittelwande etc.).

Nachstehend werden die einzelnen biotechnischen Methoden zur Verringerung des
Varroabefalls und ihre Vor- und Nachteile genauer erklart.


http://www.biene-österreich.at

Drohnenbrutschneiden

Jahreszeit April bis Juni
Orientierungshilfe Kirschbliite bis Ende der Drohnenaufzucht
Prinzip Drohnenbrut wird stérker von Milben befallen als

Arbeiterinnenbrut. Daher ist diese Methode im
Friihjahr besonders geeignet, um Milben aus dem
Volk zu entfernen. Damit fallen die Milben und ihre
potenziellen Nachkommen fiir die weitere Vermeh-
rung aus.

Materialbedarf Leerrahmchen oder Rédhmchen mit Drohnenmittel-
wand
Durchfiihrung

Zwei Drohnenwaben werden zeitversetzt in das Volk eingebracht und abwechselnd
ausgeschnitten. Damit sind immer attraktive Drohnenzellen als Kéder fiir die Varroa-
milben verfligbar. Nach der Verdeckelung miissen die Drohnenwaben unbedingt vor
dem Schlupf der ersten Drohnen entnommen und eingeschmolzen werden.

Vorteile Nachteile

= Auch in der Trachtperiode
wahrend der Zeit der Drohnen-
aufzucht durchflihrbar

= Bei unsystematischer Durch-
fuhrung schliipft die Drohnen-
brut und die Varroamilben

werden regelrecht geziichtet

= Bei guten Volkern wird die
Drohnenproduktion und damit
die Weitergabe guter geneti-
scher Eigenschaften behindert

Die verdeckelte Drohnenbrutwabe wird dem Volk entnommen (links) und ausgeschnitten (rechts)

Warmebehandlung

Jahreszeit Friihjahr bis Herbst
Orientierungshilfe Beginn Kirschbliite bis Herbst
Prinzip Bienenfreie Brutwaben werden mithilfe spezieller

Gerate unter kontrollierten Bedingungen erwarmt.
Dadurch wird ein groBer Teil der Varroamilben samt
Nachkommen in den Zellen abgetétet.

Materialbedarf Geeignete Gerdte zur Durchfiihrung einer Warme-
behandlung

Durchfiihrung

Mehrmals im Jahr werden verdeckelte Arbeiterinnenbrutwaben ohne Bienen aus

dem Volk genommen und in speziellen Geraten fiir eine gewisse Zeit einer kont-

rollierten Hitzeeinwirkung ausgesetzt (Thermotherapie). AnschlieBend werden die

Waben wieder in die Herkunftsvolker zuriickgehangt.



Vorteile

[3 Jederzeit durchfiihrbar, sobald Brut in den Vélkern ist

[S| Reduktion des Befallsgrades zu einem relativ frithen Zeitpunkt in der Sai-
son moglich

Nachteile

|31 Anschaffung von teuren Geraten

|5 Arbeitsaufwand hoch

[S] Schaden an Arbeiterinnenbrut sind maglich

[3] Spermienzahl der im Brutstadium mitbehandelten Drohnen ist reduziert

[S] Gefahr der Verbreitung von Brutkrankheiten auf andere Betriebe, wenn
die Gerate von mehreren Personen ohne griindliche Desinfektion genutzt
werden

Einhdngen bienenfreier Brutwaben in ein Gerdt zur Warmebehandlung, Copyright: Stefan Berg
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Brutentnahme fiir Ableger

Jahreszeit Frihjahr bis spatestens Sommersonnenwende
Orientierungshilfe Optimal: Raps-, Obst-, Léwenzahnbliite
Prinzip Bei dieser StandardmaBnahme wird ein Teil der

verdeckelten Brutwaben aus Wirtschaftsvolkern her-
ausgenommen und zur Ablegerbildung verwendet.
Mit der Brut werden den Wirtschaftsvolkern auch
die Varroamilben in den Brutwaben entnommen
und somit der Befall reduziert.

Materialbedarf Leere Beuten (Ablegerkasten) samt Bodenbrett und
Deckel, Mittelwande, Brutwaben, Leerwaben, Ho-
nig- oder Futterwaben (eventuell Oxalsaureprapa-
rat, falls Behandlung brutfreier Jungvolker geplant
ist)

Durchfiihrung

Den Wirtschaftsvolkern werden im Friihjahr zwei bis drei verdeckelte schlupfreife
Brutwaben samt darauf befindlichen Bienen enthnommen und in eine Beute (Able-
gerkasten) gegeben. Dazu kommen auBerdem eine volle Futterwabe, zwei bis drei
helle Waben und Bienen von zwei weiteren Waben.

Die so erstellten Ableger werden auf einen separaten Stand in mehr als 3 km Ent-
fernung verbracht, damit die Flugbienen nicht in den Mutterstock zuriickfliegen.
Nach neun Tagen sollte auf vorhandene Nachschaffungszellen kontrolliert werden.
Diese werden ausgebrochen und eine schlupfreife Weiselzelle wird zugesetzt. Nach
zwei Tagen sollte die Jungkénigin geschliipft sein. Bei erfolgreicher Begattung be-
ginnt diese ca. zehn Tage spater mit der Eiablage.

Bis zur Verdeckelung der ersten Brut der Jungkénigin ergibt sich ein Zeitfenster, in
dem keine oder nur offene Brut im Ableger vorhanden ist. Diese Phase sollte fiir
die Anwendung eines zugelassenen Oxalsdaurepraparates genutzt werden, um die
Milbenzahl in den Jungvélkern zu reduzieren. Eine Woche danach ist eine Kontrolle
auf Weiselrichtigkeit, reguldre Bruttatigkeit und Futtervorrat durchzufiihren.

Vorteile

= Reduktion der Milbenlast in den Wirtschaftsvélkern
= Dampfung der Schwarmlust

= Gewinnung von Brutwaben zur Bildung von Ablegern bzw. zur Vélkerver-
mehrung

= Volk bleibt trachtfahig

Nachteile

= Wenn zu viele Brutwaben entnommen werden, reduziert sich der nachfol-
gende Honigertrag

Bienenstand mit Brutablegern



Totale Brutentnahme mit kompletter Bauerneuerung

Jahreszeit
Orientierungshilfe
Prinzip

Materialbedarf

Durchfiihrung

Sommer bis spatestens Mitte Juli
Nach Trachtschluss

Mit der Entnahme aller Brutwaben werden die darin
befindlichen Varroamilben entfernt und der Waben-
bau komplett erneuert.

Griindlich gereinigte leere Beute samt Bodenbrett,
Futtergeschirr, Deckel; Rahmchen mit Mittelwanden
in erforderlicher Anzahl; Leerzargen, geschlossener
Boden und Deckel zur Aufnahme entnommener
Honig-, Leer- und Brutwaben; Zuckerwasser/Futter-
sirup; in Osterreich zugelassenes Oxalsdurepréparat
bzw. Fangwabe mit Gberwiegend offener Brut

Die Bienenvolker werden wahrend oder kurz nach der Honigernte am Stand in
saubere Beuten abgekehrt und auf Mittelwande gesetzt (siehe Infografik ,Totale
Brutentnahme™). Voraussetzung fiir den Erfolg ist eine gute Futter- und Pollenver-
sorgung in den Folgewochen, damit sich noch ein starkes Wintervolk entwickeln

kann.

Das abzukehrende Volk wurde zur Seite geriickt, auf den alten Platz kommt die neue Beute (Foto links).
Danach wird Wabe um Wabe aus dem Altvolk entnommen und die Bienen werden in die neue Beute ab-
geschiittelt (rechts)

Zu Beginn wird das abzukehrende Altvolk zur Seite gestellt. Eine griindlich gereinig-
te Beute wird auf den alten Platz gestellt und seitlich werden jeweils zwei bis drei
Mittelwande in die Beute gehangt. Danach wird Wabe um Wabe aus dem Altvolk
genommen und alle Bienen in die neue Beute geschiittelt. Am Ende werden die
restlichen Mittelwande eingehdngt, alle Mittelwande zurechtgeriickt und der Deckel
geschlossen.

Die erste Fiitterung findet noch am selben Abend statt, wenn sich die Bienen be-
ruhigt haben. Weitere Fiitterungen folgen in den nachsten drei Wochen, um den
Ausbau der Mittelwande und die Volksentwicklung zu férdern. Rauberei sollte im
Zuge der Fitterung unbedingt vermieden werden!

Nach dem Abkehren des Volkes werden die restlichen Mittelwé@nde eingehangt, zurechtgeriickt (links) und
das Volk fiir die Fltterung vorbereitet (rechts)

Die anfallenden Honigwaben werden ausgeschleudert, Brut-, Pollen- und Leerwaben
werden eingeschmolzen. Dadurch werden sowohl die Varroamilben als auch die mit
diversen anderen Krankheitserregern belasteten Waben aus dem Volk entfernt.



Totale Brutentnahme

1. VORBEREITUNG

Neue gereinigte Beute mit
Rdhmchen und Mittelwdnden

Deckel

Mittelwande

Rahmchen

Bodenbrett mit Flugloch

Futter Futtergeschirr

>

>

Leere Transportbeute fiir die
entnommenen Rahmchen

2. DURCHFUHRUNG

Die alte Beute wird
zur Seite gestellt

Die neue Beute kommt an
den Standort der alten Beute

Entnommene Waben kommen
in die Transportbeute

3. Wabe mit Bienen aus der
alten Beute entnehmen

“ Danach werden die
. Mittelwdnde ergdnzt

Bienen und Konigin
von der alten in die
neue Beute schitteln.

/ \

Honigwaben aus der . Brutwaben und andere

alten Beute in die . Waben im Dampfwachs-
Honigschleuder geben. +  schmelzer einschmelzen

5. Abendliche Fiitterung

6. KONTROLLE & BEHANDLUNG

nach ca. 3-7 Tagen, jedenfalls noch vor Verdeckelung der Brut

Oxalsdurebehandlung /

Kontrolle auf Eilegetatigkeit

Auftraggeber, Quelle: AGES | APA-AUFTRAGSGRAFIK




VARIANTE 1: OXALSAUREBEHANDLUNG - UNBEDINGT VOR DER VERDECKELUNG

Die Oxalsaurebehandlung muss unbedingt vor der Verdeckelung der Brutwaben
erfolgen, um eine gute Wirksamkeit zu erzielen. Ideal ist der Zeitraum drei bis sie-
ben Tage nach der totalen Brutentnahme. Im Zuge dieses Eingriffes kann auch eine
Kontrolle auf Eilegetatigkeit der Kénigin durchgefiihrt werden (Eier und Rundmaden
mussen vorhanden sein).

VARIANTE 2: EINSATZ EINER FANGWABE

Der Einsatz einer Fangwabe ersetzt die Oxalsaurebehandlung. Wahrend der Brut-
entnahme wird eine Wabe mit Gberwiegend offener Brut zur Seite gestellt. Sie wird
spater in die neue Beute statt einer Mittelwand eingehéngt. Die noch im Volk vor-
handenen Milben wandern in den nachsten Tagen in diese Fangwabe ein. Nach der
Verdeckelung aller Zellen wird die Fangwabe mitsamt den Varroamilben dem Volk
entnommen und eingeschmolzen.

Vorteile

> Sofortige und starke Reduktion der Varroa- und Virusbelastung bei Bienen
und Brut

= Sporendepots (Beute, Futter-, Pollen-, Leerwaben) diverser anderer Krank-
heitserreger (Amerikanische Faulbrut, Europadische Faulbrut, Kalkbrut,
Nosema) werden eliminiert

Nachteile

= Bei zu spéter Durchfiihrung oder mangelhafter Flitterung/Pollenversor-
gung kénnen sich die Vélker nicht mehr zu starken Uberwinterungseinhei-
ten entwickeln

Zur totalen Brutentnahme

gibt es ein Lehrvideo, das

am YouTube-Kanal ,Biene Osterreich®
abgerufen werden kann.

Bannwabenverfahren

Jahreszeit Anfang Mai bis Juni vor Aufkommen der Schwarm-
stimmung

Orientierungshilfe Ab Raps-, Obstbliite (abhéngig vom Trachtgebiet)

Prinzip Die Bruttatigkeit der Kdnigin wird beschrankt,
indem sie in einer Wabentasche auf eine Wabe ge-
sperrt wird. Bei drei- bis viermaliger Durchfiihrung
und Entnahme der verdeckelten Brutwaben wird
der GroBteil der Varroamilben aus dem Volk ent-
fernt.

Materialbedarf Wabentasche aus Absperrgitter

Durchfiihrung

Die Kdnigin wird in einem regelmaBigen Rhythmus (vier Mal alle sieben Tage oder
drei Mal alle neun Tage) in einer Absperrgittertasche auf eine Wabe gesperrt. Nach
sieben bzw. neun Tagen wird diese ,Bannwabe" aus der Wabentasche genommen
und frei in das Volk eingehangt, damit die Varroamilben in die verdeckelungsreifen
Zellen einwandern kdnnen. Die Konigin wird erneut auf einer neuen Wabe in die
Wabentasche gesperrt. Nach der Verdeckelung wird die Bannwabe mit den darin
befindlichen Milben enthommen und eingeschmolzen. Dieser Vorgang wird viermal
(Sieben-Tages-Rhythmus) bzw. dreimal (Neun-Tages-Rhythmus) wiederholt.

Wichtig: Kontrollieren Sie vor dem Absperren der
Konigin die vorhandenen Brutwaben auf Schwarmzellen und nach
sieben bis neun Tagen auf Nachschaffungszellen!


https://www.youtube.com/watch?v=JYHD0eLNXGI

Vorteile

= Kontrolle des Schwarmtriebes

= Friihzeitige Entfernung von

Milben aus dem Volk
= Volk bleibt trachtfahig

Nachteile

= Zeitaufwendig

= Hoher Varroadruck von Nach-
barstanden am Ende des
Bannwabenverfahrens kann
innerhalb kurzer Zeit wieder zu
massiver Reinvasion fiihren
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Die Konigin wird durch ein

in die Bannwabe gestoBenes
Loch in die Absperrgittertasche
eingesetzt und kann so nicht
verloren gehen. Der zweite Teil
der Absperrgittertasche liegt
bereit, um die Gittertasche zu
verschlieBen.

Copyright: Ralph Biichler

Volksteilung in Begattungsableger

Jahreszeit
Orientierungshilfe
Prinzip

April bis Mai
Zur Kirsch- und Léwenzahnbliite

Bei dieser AkutmaBnahme werden bereits im Friih-
jahr stark mit Varroamilben befallene Vélker kom-
plett in mehrere Begattungsableger aufgeteilt. Da
diese Ableger im laufenden Jahr nicht mehr der Ho-
niggewinnung dienen, kdnnen sie in der brutfreien
Phase einer Varroabehandlung mit Tierarzneimitteln
unterzogen werden — diese ist unbedingt erforder-
lich, um ihre weitere Entwicklung zu sichern. Haupt-
und Restentmilbung erfolgen dann zur gleichen Zeit
wie bei den Wirtschaftsvolkern.

Vorteile

= Vermeidung drohender Volks-

Nachteile

= Reduzierte Zahl an Ertrags-

zusammenbriiche im Frihjahr volkern

= Verwertung derartiger Volker
zum Aufbau von Reservevol-

kern

Erstellung eines Begattungs-
ablegers. Copyright Steirisches
Imkerzentrum

Entnahme aller verdeckelten Brutwaben vor Trachtende

Jahreszeit
Orientierungshilfe
Prinzip

Spates Friihjahr bis Sommer
Ab Kirsch-/Rapsbliite bis kurz vor Trachtende

Bei dieser reduzierten Variante der totalen Brut-
entnahme werden im spaten Friihjahr bzw. etwa
zwei Wochen vor Trachtende nur die verdeckelten
Brutwaben entnommen. Alle nicht verdeckelten
Brutwaben sowie die anderen Waben verbleiben im
Volk.

Diese Variante dient als AkutmaBnahme bei sehr
starkem Befall mit Varroamilben bzw. dem Fliigelde-
formationsvirus (DWV). Dadurch kann ein Uber-
schreiten der Schadschwelle bis nach Trachtschluss
hinausgeschoben werden.



Materialbedarf Leerzargen flr die entnommenen verdeckelten
Brutwaben; hellbraune wenig bebriitete Waben

bzw. Mittelwinde = Jede Entnahme verdeckelter Drohnen- bzw. Arbeiterinnenbrut

. senkt die Varroa- und Virusbelastung der Wirtschaftsvolker.
Durchfiihrung

Waben mit verdeckelter Brut werden entnommen und die Bienen in das Volk abge-
schiittelt. Die entstehenden Liicken werden mit hellbraunen Waben bzw. Mittelwén-

= In Kombination mit einer kompletten Bauerneuerung und dem Umsetzen
in saubere Beuten werden Viren- und Sporendepots entfernt.

den gefiillt. Die Brutwaben werden aufgrund ihres hohen Befalls mit Varroamilben = Eine im Zuge der letzten Honigernte durchgefiihrte totale Brutentnahme
und Viren eingeschmolzen. Dadurch werden sowohl die Varroamilben als auch die senkt die Varroa- und Virusbelastung in den Wirtschaftsvélkern schlag-
virusbefallene Brut aus dem Volk eliminiert. artig. Der zusatzliche Einsatz einer Fangwabe ermdglicht in diesen Vélkern

eine Hauptentmilbung ohne Medikamente. Alternativ dazu kdnnen in der
Phase der Brutfreiheit auch zugelassene Oxalsaurepraparate mit hoher
Wirksamkeit eingesetzt werden.

= Nach Eintritt der natirlichen Brutfreiheit im Spatherbst/Winter sollte unbe-
dingt eine Restentmilbung mit einem Oxalsdurepraparat erfolgen, da sich
Vorteile Nachteile die im Volk verbliebenen bzw. von auBen eingetragenen Milben bis dahin
erneut vermehren.

= Starke und sofortige Reduktion = Eventuell vorhandene Erreger-
der Milbenlast in den Wirt- depots werden nicht vollstan-
schaftsvolkern dig entfernt, da ein Teil der

Waben im Volk verbleibt
= Laufende Tracht kann noch ! verbiet

genutzt und von Bienen ver- = ErtragseinbuBen — je nach Impressum
arbeitet werden Ausgangsbefall, Zeitpunkt der
Durchfiihrung und Beginn bzw. Eigentiimer, Verleger und Herausgeber:
Dauer der Folgetracht AGES — Osterreichische Agentur fiir Gesundheit und Ernahrungssicherheit GmbH
SpargelfeldstraBe 191 | 1220 Wien
Telefon: +43 50 555-33130 | E-Mail: bienen@ages.at | www.ages.at
Biene Osterreich
Georg-Coch-Platz 3/11a | 1010 Wien
WICHTIGE TIPPS Telefon: +43 676 77 03 157 | E-Mail: office@biene-oesterreich.at | www.biene-oesterreich.at
Fotos: Shutterstock, AGES, Steirisches Imkerzentrum,
. . . . . Stefan Berg, Ralph Biichler
So nutzen Sie biotechnische Methoden richtig Grafische Gestaltung: strategy-design
Druck: Bosmiiller Print Management Gesmbh & Co KG
= Biotechnische MaBnahmen sind wichtige Glieder in einem ,integrierten®
Konzept zur Reduktion des Varroabefalls. © 1. Auflage, November 2020
Alle Inhalte dieses Folders, insbesondere Texte, Fotografien und Grafiken, sind urheberrechtlich geschiitzt.
> Sie sind auch dann anwendbar, wenn Medikamente noch nicht eingesetzt Die AGES halt, soweit nicht ausdriicklich anders gekennzeichnet, die ausschlieBlichen Werknutzungsrechte.
.. .. - w Die AGES gewahrt das Recht, einzelne Ausdrucke zum persénlichen Gebrauch herzustellen; weitergehende
werden durfen, zum Beispiel unmittelbar vor oder wahrend der Tracht- Verwendungen, Vervielfiltigungen und/oder Verbreitungen sind nur nach vorheriger schriftlicher Zu-
periode bzw. wenn Resistenzen der Varroa gegenUber Wirkstoffen von stimmung der AGES erlaubt, anzufragen unter presse@ages.at. VerstoBe gegen das Urheberrechtsgesetz
q kénnen sowohl strafrechtliche Folgen als auch Schadenersatzanspriiche nach sich ziehen.
Behandlungsmlttem auftreten. Dieses Druckwerk wurde nach der Richtlinie ,Druckerzeugnisse™ des Osterreichischen Umweltzeichens ge-

druckt.


mailto:bienen%40ages.at?subject=
http://www.ages.at
mailto:office%40biene-oesterreich.at?subject=
http://www.biene-oesterreich.at

Mit Unterstiitzung von Bund, Ldandern und Europaischer Union

"= Bundesministerium
Landwirtschaft, Regionen
und Tourismus Européische Union

-
AGES ( KONTAKT AGES - Ernahrungssicherung

ADRESSE SpargelfeldstraBe 191, 1220 Wien

GESUNDHEIT TELEFON +43 50 555-33130
FUR MENSCH, MAIL bienen@ages.at
TIER & PFLANZE WEB www.ages.at

Eigentiimer, Verleger und Herausgeber: AGES — Osterreichische Agentur fiir Gesundheit und
Erndhrungssicherheit GmbH, SpargelfeldstraBe 191 | 1220 Wien © AGES, 1. Auflage, November 2020


mailto:bienen%40ages.at?subject=

	VARROAMILBE
	
 

	VARROAMILBE
	
 

	
 

	
 

	
 

	
 

	
 

	
 

	
 

	
 

	GESUNDHEIT 

